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schult wurde, kamen die zukünftigen Strahl-
flugzeugführer nach Fürstenfeldbruck zur FFS
»B«. Hier standen für die weitere Ausbildung
der Piloten 122 T-33A zur Verfügung. Die Flug-
zeuge waren alle metallisch blank, nur wenige
Maschinen führten das Wappen der Schule am
Leitwerk. Die Kennungen befanden sich auf
beiden Seiten des Bugs, das Eiserne Kreuz am
Rumpf zwischen Tragflächen und Leitwerk.
Im Mai 1961 wurde bei der FFS »B« ein
Kunstflugschwarm mit vier Lockheed T-33A
unter der Leitung von Hauptmann Kurt Stöcker
aufgestellt. Die anderen Piloten waren Olt. Ba-
rakling, Olt. Koch, Hptm. König und Olt.
Schmitz. Zunächst flogen die T-33A ohne be-
sondere Bemalung, später wurden die Trag-
flächenunterseiten in den Farben schwarz, rot
und gelb lackiert. Am Rumpf wurde eine Lei-
tung zur Raucherzeugung angebaut, durch die
Öl in den heißen Abgasstrahl gespritzt wurde.
Die eingesetzten Flugzeuge führten die takti-

Lockheed T-33A
Die T-33A gehört zu den erfolgreichsten Schul-
flugzeugen, die gebaut wurden. Der Erstflug
der T-33A erfolgte am 22. März 1948. Der
größte Nutzer der T-33A außerhalb der USA
war die deutsche Luftwaffe. Sie setzte insge-
samt 192 T-33A ein. Der erste Flug einer T-
33A mit deutschen Hoheitsabzeichen erfolgte
am 24. September 1956. Die Maschine starte-
te in Fürstenfeldbruck und führte die Kennung
AB+101 der FFS »B« am Heck. Hier handelte
es sich aber um eine fiktive Kennzeichnung,
da die T-33A für dieses Ereignis von der USAF
ausgeliehen worden war und anschließend
wieder ihre amerikanischen Hoheitsabzeichen
erhielt. 
Nach dem erfolgreichen Abschluss der Ausbil-
dung bei der FFS »A« in Landsberg, wo auf der
Harvard Mk. IV und der Fouga Magister ge-

Für Einweisungs- und Verbindungsflüge 
standen den Geschwadern die T-33A zur 
Verfügung. Hier eine T-33A des AG 51 »I«.
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Flugzeugtyp: Lockheed T-33A
Verwendungszweck: Schulflugzeug
Besatzung: 2
Spannweite in m: 11,85
Länge in m: 11,51
Höhe in m: 3,55
Flügelfläche in m²: 21,81
Leermasse in kg: 3794
Startmasse in kg: 6832
Höchstgeschw. in km/h: 966
Marschgeschw. in km/h: 732
Steigleistung in m/s: 24,73
Aktionsradius in km: 2050
Gipfelhöhe in m: 14.630
Triebwerk: Ein Allison J33-A-35
Schub in kN: 24,02

schen Kennzeichen AB-729, AB-750, AB-754
und AB-755. Das Team bestand allerdings
nicht lange. Bereits in Sommer 1962 musste
der Kunstflugschwarm nach dem Absturz der
vier F-104F der WaSLw 10 am 19. Juni 1962
in Nörvenich wieder aufgelöst werden.
Die FFS »B« wurde am 1. April 1964 aufgelöst
und die Flugzeuge teilweise an die WaSLw 50
abgegeben. Der Höchststand an T-33A bei der
WaSLw 50 betrug 42 Flugzeuge. Diese blieben
bis zu ihrer außer Dienststellung im Juli 1975
im Einsatz. Bei der FFS »B« und der WaSLw
50 wurden über 196.555 Flugstunden auf der
T-33A erreicht.
Neben der FFS »B« bzw. WaSLw 50 setzte
auch die WaSLw 10 bis zu zwölf T-33A ein.
Auch den einzelnen Einsatzverbänden wurden
T-33A zugeteilt. Die ErpSt 61 setzte vier Flug-
zeuge für Begleitflüge und zur Erprobung ver-
schiedener Geräte ein.
Zwischen dem Februar 1962 und dem Februar

1963 wurden noch 140 T-33A auf Martin-
Baker Schleudersitze umgerüstet. Im vorderen
Cockpit kam der Mk.GU5/1 und im hinteren
Cockpit der Mk.GU5/2 zum Einbau.
In den letzten Jahren ihrer Dienstzeit erhielten
die T-33A noch einen Tarnanstrich. Im Herbst
1968 wurden die Kennzeichen der verbliebe-
nen Maschinen auf die neue Zahlenkennung
umgestellt. Der T-33A wurde der Nummern-
block 9401 bis 9526 zugeteilt.
Im Jahr 1976 kam das Aus für die Lockheed
T-33A bei der deutschen Luftwaffe. Die letzte
Maschine, die 94+68 von JG 71 »R«, wurde
in diesem Jahr von Wittmundhafen nach Er-
ding überflogen und dort außer Dienst gestellt. 

Die Flugzeugführerschule B in Fürstenfeld-
bruck hatten den größten Bestand an T-33A

in der Luftwaffe.
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doch auf 234 Maschinen reduziert. Air Fouga
lieferte 40 Flugzeuge aus. Die Werknummern
der von Fouga gelieferten Flugzeugen lag zwi-
schen den Nummern 50 und 142.
Die ersten beiden Fouga Magister aus französi-
scher Fertigung erhielt die FFS »A« am 28. Mai
1957. Am 10. November 1958 übernahm Ge-
neralleutnant Kammhuber in München-Riem
die erste von der Flugzeug-Union-Süd fertigge-
stellte Fouga Magister. Mit Ausnahme einiger
weniger gelb gespritzter Flugzeuge wurden alle
Magister in naturmetall ausgeliefert. Die Schu-
lung der Luftwaffenpiloten erfolgte anfangs bei
der 312. Groupement Instruction (GI312) in
Salon-de-Provence, ab 1957 dann bei der FFS
»A« in Landsberg-Penzing.
1959 begann das Training für das Kunstflug-

Potez-Fouga
CM.170R 
Magister
Die CM.170R Magister wurde als leichter
Strahltrainer für die französische Luftwaffe ent-
wickelt. Der Erstflug erfolgte am 23. Juli 1952
in Mont-de-Marsan. Bis zur Einstellung der
Produktion im Jahre 1967 verließen insge-
samt 929 Flugzeuge die Fertigungshalle. Die
Fertigung bei der Flugzeug-Union-Süd lief im
Frühjahr 1961 aus. 
Die deutsche Luftwaffe bestellte zuerst 383
Fouga Magister. Der Auftrag wurde dann je-

Das »ACRO-Team« der FFS »A« mit Fouga 
Magister im Rückenflug.



15

Flugzeugtyp: Potez Fouga CM.170R 
Magister

Verwendungszweck: Schulflugzeug
Besatzung: 2
Spannweite in m: 11,30
Länge in m: 10,06
Höhe in m: 2,80
Flügelfläche in m²: 17,30
Leermasse in kg: 1936
Startmasse in kg: 2760
Höchstgeschw. in km/h: 740
Marschgeschw. in km/h: 547
Steigleistung in m/s: 14,67
Aktionsradius in km: 925
Gipfelhöhe in m: 12.200
Triebwerk: Zwei Turboméca Marboré 

IIA
Schub in kN: 2 x 39,2
Bewaffnung: Zwei MG 7,5 mm und 

Übungsbomben

team der FFS »A«, dem Fouga-Acro-Team auf
Fouga Magister. Das erste Team setzte sich
noch aus englischen Fluglehrern zusammen.
Die Flugzeuge führten keinen besonderen An-
strich. Erst 1962 wurde für die Fougas des
Kunstflugteams eine Sonderbemalung einge-
führt. Dies war auch die letzte Saison für das
Team, da im Herbst 1962 nach dem Absturz
der vier F-104F alle Kunstflugvorführungen
verboten wurden.
Weitere Verbände, die die Fouga Magister ein-
setzten, waren die WaSLw 50, die zwölf Flug-
zeuge erhielt. Diese standen zwischen Ende
1960 und Sommer 1965 im Einsatz und dien-
ten der Einweisung von Fiat G.91R/3-Piloten.
Die Aufklärungsgeschwader 53 und 54 erhiel-
ten jeweils acht Fouga Magister. Bei der Flug-
bereitschaft des BMVg kamen zwei Magister
zum Einsatz. Bei der Erprobungsstelle 61 in
Manching flogen acht Fouga Magister.
Neben der Luftwaffe setzten auch die Marine-
flieger die Fouga Magister ein. Insgesamt 17
Maschinen dieses Typs flogen von 1959 bis
1969 bei der Marine. Die Fouga Magister ver-
fügte über keine Schleudersitze und der Rumpf-
querschnitt war für den Einbau serienmäßiger
Schleudersitze zu schmal. 1964 gab das Bun-
desverteidigungsministerium den Versuchsein-
bau eines Martin Baker Mk.GZ 4 in Auftrag. Für
diesen Zweck wurde der Rumpf mit der c/n
128 zu Martin Baker nach Ghalgove gebracht.
Die Flugerprobung erfolgte bei der ErpSt 61 in

Zusammenarbeit mit Autoflug und Messersch-
mitt. Obwohl die Erprobung erfolgreich verlief
und die Musterzulassung erteilt wurde, wurde
aus finanziellen Gründen vom Einbau der
Schleudersitze abgesehen.
Die letzten Fouga Magister, die 1968 noch im
Einsatz standen, erhielten die neuen Kennun-
gen 9301 bis 9235. Die letzte Fouga
C.M.170R Magister flog bei der Bundeswehr
1969.

Zwischenlandung einer Fouga Magister der
FFS »A« in Büchel beim JaboG 33.
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